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     Studierende und Berufstätige Sozialer Arbeit 
fühlen sich durch die Corona-Pandemie mehrheit-
lich erschöpft, unsicher, ohnmächtig und einsam. 
Zu diesen Erkenntnissen gelangen Melanie 
Misamer, Helene Helmbrecht, Jörg Signerski-
Krieger und Michael Belz. Ihre Online-Unter
suchung zeigt die erhöhten Belastungen für die 
Soziale Arbeit und empfiehlt Angebote, die den 
sozialen Zusammenhalt stärken, wie etwa die 
Möglichkeit, sich über die aktuelle Situation und 
die individuellen Bewältigungsstrategien auszu-
tauschen.

     Ideologien der Ungleichwertigkeit bedrohen 
die Zivilgesellschaft. Für die Gemeinwesenarbeit 
bedeutet dies, wie Friedemann Bringt am Bei-
spiel des Kulturbüro Sachsen e.V. zeigt, sich mit 
Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ganz 
alltagspraktisch auseinanderzusetzen. Er fächert 
konkrete Gelingensbedingungen für menschen-
rechtsorientierte Gemeinwesenarbeit auf und 
unterstützt damit Praxisakteur:innen, die sich der 
Bedrohung aktiv entgegenstellen. 

     Im Beitrag von Bernhild Pfautsch geht es um 
die internationale Soziale Arbeit, genauer um die 
Einführung einer Weiterbildung in systemischer 
Familientherapie in Kambodscha. Die Ergebnisse 
der Studie verdeutlichen die Relevanz, die eigene 
Rolle sowie die Methoden der Arbeit auf deren 
jeweilige Kontextgebundenheit und kulturelle 
Prägung abzuklopfen, um nicht in ethnisierende 
Stereotypisierungen zu verfallen.

     Schließlich zeigen Christoph Liel, Doreen 
Herler und Edgar Schulz, dass wissenschaftlich 
begleitete Selbstevaluation ein Mittel zur Wir-
kungsforschung in Feldern Sozialer Arbeit sein 
kann. Am Beispiel des Caring Dads Programms, 
einem kanadischen Programm zur Prävention von 
Kindesmisshandlung, beschreiben sie, wie Selbst-
evaluation in der Praxis Wirkungswissen generiert.

     Die Redaktion Soziale Arbeit

Eigenverlag Deutsches Zentralinstitut 
für soziale Fragen
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